
W as kann man sich unter 
dem Begriff „Neurotrai-
ning“ vorstellen?

Rossmann: Konkret aktivieren und trainie-
ren wir spezifische Gehirnareale, Hirnner-
ven und unsere Sinnessysteme mit dem 
Ziel, kognitiven Fähigkeiten wie die Kon-
zentration oder die Impulskontrolle zu 
verbessern. Genauso verbessern wir mit 
dem Training organische Funktionen, wie 
den Blutdruck oder die Verdauung. Studi-
en zeigen auch, dass wir selbst bei Au-
toimmun- oder Demenzerkrankungen 
positive Wirkungen erzielen. Wichtig ist 
auch, dass wir auch die Stressverarbeitung 
und den Schlaf verbessern, genauso stär-
ken wir die Resilienz. Es ist eine Methode, 
die es uns nicht nur ermöglicht, die Ge-
sundheit nachhaltig zu verbessern, es 
packt viele gesundheitliche Probleme an 
der Wurzel. 

Welche Rolle spielt das Nervensystem 
bei der Leistungsfähigkeit?
Rossmann: Unser Zentralnervensystem 
steuert alle körperlichen Funktionen. Aus 
der Gesundheits- und Leistungsperspek-

tive gibt es ausnahmslos nichts, auf das 
unser Gehirn und Nervensystem keinen 
Einfluss hat. Viele körperliche, emotiona-
le und mentale Beschwerden sind darauf 
zurückzuführen, dass die Funktionsfähig-
keit unserer Sinnessysteme, unseres Ner-
vensystems oder Gehirns aus irgendeinem 
Grund eingeschränkt ist.  

Wie kann man als Privatperson oder 
Unternehmen profitieren?
Rossmann: Zum einen verbessern Sie den 
Gesundheitszustand, was spürbar 
Schmerzen, Entzündungen oder andere 
Beschwerden reduziert. Genauso verbes-
sern Sie schnell Ihre Konzentration oder 
die Aufmerksamkeitssteuerung. Das hat 
positive Auswirkungen auf die Arbeitsleis-
tung und das Privatleben. Aus Unterneh-
mersicht können Krankenstände redu-
ziert werden. Ein Vorteil für Unternehmen 
ist auch, dass die Übungen am Arbeits-
platz leicht durchzuführen sind und wenig 
Zeit in Anspruch nehmen. Nachdem das 
Neurotraining sehr neu ist, wird es von 
Unternehmern, Führungskräften und 
Mitarbeitern gut angenommen. � V FO
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An der Spitze
Beim Verbandstag des Österreichi-
schen Genossenschaftsverbandes (ÖGV) 
kam es zu einem Wechsel an der Spitze: 
Monika Cisar-Leibetseder, Generaldi-
rektorin der Volksbank Steiermark, löst 
APA-Chef Clemens Pig als Präsident ab.

Wiedergewählt
Bei der konstituierenden Sitzung des 
steirischen Wirtschaftsparlaments wur-
de Josef Herk als Präsident der WKO 
Steiermark bestätigt. Herbert Ritter, 
Gabi Lechner und Dietmar Schweiggl 
komplettieren das WK-Präsidium. 

Erfolgreich am Markt
Die Merkur Versicherung blickt auf ein 
erfolgreiches Jahr zurück: Im gesamten 
Konzern gibt es ein Prämienwachstum 
in der Höhe von 8,4 Prozent. Mit 922,6 
Mio. Euro bewegt man sich in großen 
Schritten auf die Milliardengrenze zu.

Kommunikationsprofi
Michael Eisner hat mit 1. Juni die 
Leitung der Landeskommunikation 
übernommen. Der erfahrene Kommu
nikator folgt auf Inge Farcher, die nach  
30 Jahren im Landesdienst ihren wohl-
verdienten Ruhestand antritt.
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Gesundheits- 
experte.  Gregor 
Rossmann studierte 
Sportwissenschaften  
an der Universität Graz. 
Danach absolvierte er 
verschiedene Ausbil-
dungen mit Schwer-
punkt Gehirn- und 
funktionelles neurolo-
gisches Training. 
Aktuell leitet er das 
Institut für Neuro- 
training in Graz.

Mehr Fokus,  
weniger Stress

GEHIRN ALS SCHLÜSSEL. Gregor Rossmann vom Institut für Neu-
rotraining erklärt, wie gezielte Reize im Gehirn unser Denken, 
Fühlen und sogar die Verdauung beeinflussen. Von P. Deutsch
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